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„Seid nicht bekümmert; 

denn die Freude am HERRN ist eure Stärke.“
Nehemia 8,10
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Am Sonntag war ich sehr erfreut, 
dass wir beim Freundestag fast 
das komplette Jahresteam für 

2012 / 2013 vorstellen konnten. Alle 12 
Plätze sind besetzt und bis auf 2 Perso-
nen konnten alle mit ihren Familien an 
diesem besonderen Tag dabei sein.

Der diesjährige Freundestag war geprägt 
von „Abschied und Neubeginn“. Ek-
kehard Roth wurde verabschiedet und 
Friedrich Bladt als neuer Vorsitzender 
des CVJM-Landesverband Baden einge-
führt. Dieter Engel wurde mit der Gol-
denen CVJM-Weltbundnadel geehrt 
und o�  ziell als langjähriger Vorsitzen-
des Lebenshausausschusses verabschie-
det und Tobias Engel wurde bereits als 
neuer Vorsitzender aktiv. Dann haben 
wir Marieluise Horsch o�  ziell verab-
schiedet (siehe S. 13) und Heike Den-

ker dur� en wir als Nachfolgerin 
für die Truhe und die Gästebe-
gleitung begrüßen. Wir sind froh 
und dankbar, dass wir Heike für 
diese Aufgaben ab September be-
rufen konnten, da sie die CVJM-
Arbeit im Lebenshaus schon sehr 
lange ehrenamtlich begleitet und 

Erfahrungen für die „Truhe“ mitbringt. 

Außerdem konnte ich mit einem la-
chenden und weinenden Auge verkün-
digen, dass Kathy und Markus Peto 
im Spätjahr ihr erstes Kind erwarten. 
Kathy wird dann für 2 Jahre in Eltern-
zeit gehen. Auch hier sind wir unserem 
Herrn von Herzen dankbar, dass wir 
mit Franzika Lehmann eine sehr gute 
Fachkra�  (hauswirtscha� liche Betriebs-
leiterin) für diese Zeit berufen konnten. 
Sie wird sich in der nächsten LH-Post 
ausführlich vorstellen. 

Veranstaltungen
In diesem He�  möchte ich nochmals 
auf unsere tollen Sommerveranstal-
tungen (siehe S. 4 - 7) hinweisen. Es 
gibt noch freie Plätze beim Vater-Toch-
ter-Wochenende und beim Frauentag, 
für die Open-Air-Veranstaltungen be-
kommt man noch Karten im CVJM-
Lebenshaus. Ganz besonders möch-
te ich für unseren Arbeitseinsatz vom 
30.07. - 03.08.12 werben. Im „Schloss“ 
gibt es viel zu tun (siehe S. 7) und es 
wäre super, wenn uns in dieser Zeit viele 
helfende Hände unterstützen könnten - 
auch tageweise!

Nun wünsche ich allen eine segensrei-
che Sommerzeit und 
freue mich auf hof-
fentlich viele gute Be-
gegnungen.

Mit herzlichen 
Grüßen

Ihr / Euer 
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Allein deine Gnade genügt, die in meiner 
Schwachheit Stärke mir gibt. Ich geb dir 
mein Leben und was mich bewegt. Allein 
deine Gnade genügt.

Ich muss mich nicht länger um Liebe 
bemüh‘n, ich habe Vertrauen zu dir. Du 
hast meine Sünde getilgt durch dein Blut, 
und Gnade ist für mich genug.

Das Blut Jesu lässt mich gerecht vor dir 
steh‘n, es hat alle Schuld gesühnt. Die 
Gnade hat über Gericht triumphiert, und 
nun bin ich frei in dir.

Deutscher Text: Ken Janz / Martin Pepper

Allein die Gnade genügt?
Vor einigen Jahren wurde ich mit ei-
ner interessanten Äußerung konfron-
tiert: „Ihr Christen habt es doch echt 
gut, ihr könnt tun und lassen was ihr 
wollt, Euer Gott verzeiht es ja doch!“  
Diese Meinung kam von einer Lehrerin 
aus Brandenburg, die noch ein Zusatz-
studium für das Fach LER (Lebensge-
staltung, Ethik, Religion) gemacht hat, 
aber zur DDR-Zeit atheistisch aufge-
wachsen ist und bis dato auch kaum Be-
rührungspunkte mit dem christlichen 
Glauben hatte. Spontan war ich zuerst 
betro� en und dachte, ist irgendetwas 
Negatives vorgefallen? Nein, dies war 
nicht der Fall, sondern diese Feststel-
lung kam durch ihr Studium und die 
Beschä� igung mit dem christlichen 
Glauben und der Begegnung mit Chris-
ten. Sie spürte, bei den Christen gibt es 

etwas, das ich bisher noch nicht erlebt 
und gekannt habe. Ich konnte ihr auf 
jeden Fall nur zustimmen: „Ja du hast 
recht, wir Christen haben es gut, denn 
wir wissen, Gott meint es gut mit uns 
Menschen!“ Ich spürte, dass ihr diese 
Antwort noch nicht ausreichte, es war 
ihr zu theoretisch - zu losgelöst vom All-
tag. Vielleicht lag oder liegt es daran, 
dass wir Christen manchmal verges-
sen, aus dieser Gnade und Barmherzig-
keit zu leben - diese Güte, Wärme und 
Freundlichkeit in die Welt zu tragen. 
Ich suchte nach einer Hilfsgeschichte: 
„Stell dir vor, du kommst abends ab-
gescha�   nach Hause und dein Mann 
hat bereits das ganze Haus sauber ge-
macht, dir ein leckeres Essen gekocht, 
dein Lieblingsgetränk kühl gestellt und 
den Tisch ganz nach deinem Wunsch 
gedeckt. Und stell Dir vor, dir fällt bei 
dem Essen dein Teller herunter und 
dein volles Weinglas kippt noch auf die 
schöne Weise Tischdecke - doch dein 
Mann bringt wieder alles in Ordnung. 
Wie wirst du ihn dafür behandeln? Be-
stimmt nur Positiv.  So ist es auch bei 
uns Christen, wir erleben Gott in Jesus 
Christus ganz positiv und lebensbeja-
hend und wenn wir uns von ihm abwen-
den oder mit unserem Leben verspotten, 
dann wendet er sich dennoch nicht von 
uns ab, sondern möchte mit uns Ge-
meinscha�  haben - welch eine Gnade!“ 
Sie blickte mich mit o� enen Augen an 
und meinte: „Darüber muss ich erst ein-
mal nachdenken“
Ich selbst merkte, dass es auch mir hil� , 
über Gottes Gnade, Güte und Barmher-
zigkeit immer wieder neu nachzuden-
ken.

Georg Rühle
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Frauen- mit Kindertag

Freundinnen - Was Frauen einander 
bedeuten
Freundinnen – wie wichtig sind sie im 
Leben einer Frau. Dabei machen wir 
ganz unterschiedliche Erfahrungen. 
Ute Horn, unsere Referentin des Tages, 
wird uns verschiedene Arten von Frau-
enfreundscha� en aufzeigen und bibli-
sche Impulse geben. Ihr gleichnamiges 
Buch kann man an diesem Tag erwer-
ben. Am Nachmittag wollen wir einen 
Strauß voll bunter Workshops anbieten.  
Freuen Sie sich auf einen Tag voller Im-
pulse!
Ein Freundin ist ein Mensch – vor der 
man laut denken kann.
Parallel � ndet ein Kindertag statt!

Wann:  Donnerstag, 26. Juli
Zeit:   9:00 - 17:00Uhr
Kosten: Erw. 24,- €, Kinder 6-13 J. 12,-€
 Kinder 3 - 5 J. 6,- €

Open Air Konzert

Mit Andrea Adams-Frey und Albert Frey im 
„Schlosshof“ 
Andrea Adams-Frey ist Sängerin und 
Songwriterin. Seit sie 16 Jahre alt ist, steht 
sie auf der Bühne. Neben Werbejingles für 
Rundfunk und Fernsehen, feierte sie, ge-
meinsam mit Xavier Naidoo, Erfolge im 
Mannheimer Musical „Human Paci� c.“
Albert Frey ist Songwriter und Musik-
produzent. Seine zahlreichen Lieder und 
CDs prägen eine neue deutschsprachige 
Musikkultur in vielen Kirchen und Ge-
meinden. Kunstvoll und doch nachvoll-
ziehbar bringen seine Texte und Melodi-
en ewige Wahrheiten für unsere Zeit zum 
Ausdruck. Seine Solo-Alben „Anker in der 
Zeit“ und „Für den König“ erfreuen sich 
bei Hörern unterschiedlicher Gruppierun-
gen und Altersstufen seit vielen Jahren un-
gebremster Beliebtheit.

Wann:             Freitag, 27. Juli
ab 18:00 Uhr ist unser Schlossbistro 
           geö� net
20:00 Uhr     Konzertbeginn
Eintritt:          15,00 € 
           13,00 € mit CVJM-Card

Sommerveran-
staltungen 2012
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„Adam & Eva privat“

Open Air Veranstaltung mit Eva-Maria 
Admiral und Eric Wehrlin
Ein � eaterabend nach Mark Twain‘s 
„Auszüge aus Adams Tagebuch“ und 
„Evas Tagebuch“, gespielt von Eva-Ma-
ria Admiral & Eric Wehrlin. 
An diesem Abend begeben wir uns zu-
rück zur Wurzel der Menschheitsge-
schichte und werfen einen Blick in die 
Tagebücher zweier so unterschiedlicher 
Menschen. „Adam & Eva privat“ be-
treibt unterhaltsam Ursachenforschung 
und geht den großen und kleinen Un-
terschieden von Mann und Frau hu-
morvoll auf den Grund. 
Eine Beziehung, die die Welt veränder-
te ... 
Begeben Sie sich mit uns auf die Reise 
einer aufregenden Liebesgeschichte ... 
Eva: „Liebst du mich???“
Adam: „Wen denn sonst???“ 

Wann:             Samstag, 28. Juli
ab 18:00 Uhr ist unser Schlossbistro 
           geö� net
20:00 Uhr     Veranstaltungsbeginn
Eintritt:          15,00 €
           13,00 € mit CVJM-Card

Bene� z-Abend für die 
internationale Arbeit 
des CVJM Baden
Dunnerlattich,  Mundartprogramm 
von und mit � omas Heitlinger musi-
kalisch begleitet von Volker Schäfer.

Seit über 25 Jahren sind � omas Heit-
linger & Volker Schäfer mit mehreren 
Mundartprogrammen in der Region 
Karlsruhe unterwegs. Mit „Schwarz u�  
Weiß“, „Schlachtfescht“, „Der Ramm-
ler-Willi“, „Gnitz“ und nun dem Pro-
gramm „Dunnerlattich“ wird in der 
hiesigen Mundart erzählt, immer in der 
Gefahr, dass aus der Ferne angereiste 
„Auswärtige“, wie bei der „Guck un den 
Weck“, absolut gar nichts verstehen. 
Dies musikalisch begleitet durch den 
bekannten Ettlinger Gitarristen 
Volker Schäfer.
Heitlinger liest nicht auf den Veran-
staltungen. Er erzählt. Er erzählt von 
diesem und jenem, er schaut den Leu-
ten nicht auf den Schnabel, sondern 
er schwätzt selber „als drauf los“. Ganz 
harmlos erst, dann um eine, zwei, drei 
oder auch vier Ecken gedacht. Keine 
große Lyrik, sondern knackige Bege-
benheiten in erfrischender Kürze mit 
überraschenden Wendungen, immer ge-
würzt mit einer krä� igen Prise schwar-
zen Humors.  

Wann:   Sonntag, 29. Juli 12
ab 18:00 Uhr ist unser Schlossbistro 
           geö� net
20:00 Uhr      Veranstaltungsbeginn
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Vater-Tochter-
Wochenende 
„sei mutig und stark...“ - heißt es in 
diesem Jahr, wenn wir uns am 13. Juli 
nach Eisingen aufmachen.
Dort gibt es dann ein Wochenende 
lang richtig „Papa-Zeit“.

Gemeinsam das mitgebrachte Zelt für 
die Nacht aufbauen, gemeinsam essen, 
gemeinsam lachen, spielen, reden, zu-
hören… Außerdem werden wir Zeit mit 
unserem himmlischen Vater haben und 
dabei entdecken, was es heißt, dass wir 
auch zu ihm „Papa“ sagen dürfen.

Das Wochenende sicher ein tolles Er-
lebnis, zu dem man auch noch einla-
den darf. Es gibt noch ein paar freie 
Plätze. Wenn ihr noch von Papas und 
Töchtern (9-12Jahre) wisst, die sich 
eine so tolle Zeit gönnen sollten, dann 
macht sie darauf aufmerksam.

Vielen Dank allen, die für die Vorberei-
tungen und das Wochenende beten.

Männervesper

„Mannsein heute“
Ein � ema, über das sich nicht nur der 
41jährige Referent dieses Abends, Gerd 
Haug, Gedanken macht. Er, aus Kö-
nigsbach stammend, lebt und arbeitet in 
Helmsheim und wird mit uns Männern 
übers Klischee im Alltag des „starken 
Geschlechts“ reden. In einer aufgelo-
ckerten Runde, im gemütlichen Schloss-
keller, kulinarisch verwöhnt, werden wir 
uns auf eine Reise „zum echten Mann-
sein“ aufmachen.

Zeit:  Freitag, 20. Juli 12, 19:30 Uhr
Ort: CVJM-Lebenshaus „Schloss“
Kosten:       14,00 €
Leitung:     Jochen Denker und  Georg  
        Rühle
Referent:   Gerd Haug, Gemeinde-
       diakon und Pastoralreferent
Mindesteilnehmer: 30 Personen
Höchste TN-Zahl: 80 Personen
Anmeldeschluss:     13.07.2012

Anmeldung unter: 

Tel. 07251 - 98 24 6 20
oder

lebenshaus@cvjmbaden.de
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Arbeitseinsatz 
im „Schloss“

30. Juli - 03. August 2012
Auch in diesem Jahr haben wir wieder 
eine intensive Arbeitswoche zum Erhalt 
und Renovierung des „Schlosses“ ein-
geplant. Wir werden in dieser Woche 
weitere Zimmer und Flure streichen, ein 
Teil der Fassade ausbessern, Dachgau-
ben renovieren, Gartenarbeit verrichten,  
Zeit nehmen für die Grundreinigung, 
das „Baulager“ erneuern, Fensterläden 
streichen und einiges mehr.
Damit wir möglichst viel in dieser Wo-
che bewegen können, würden wir uns 
sehr freuen, wenn uns viele Menschen 
dabei unterstützen würden. Man kann 
auch sehr gerne tageweise dazu kom-
men - Übernachtung ist auch möglich! 
Für Verp� egung ist bestens gesorgt!

Tagesstruktur:
7:30 Uhr Frühstück
8:00 Uhr Andacht
10:30 Uhr Vesper
12:15 Uhr Mittagsgebet
12:30 Uhr Mittagessen
ca. 17:00 Uhr Feierabendgebet

Rückblick Kon� Castle 
Februar 2012. Die Kon� Castle-Ge-
schichte im CVJM Baden beginnt. An 
zwei Wochenenden sind über 220 Kon-
� s und Mitarbeiter bei uns im CVJM-
Lebenshaus zu Gast. Wir als Lebens-
hausgemeinscha�  freuen uns sehr. Die 
ehrwürdigen Mauern fest in der Hand 
von Kon� rmanden - so darf es sein. 

Und wir erleben bewegende Tage. 
Jungs, die „cool“ ankommen, hier auf-
tauen und verändert wieder gehen. Mä-
dels, die sich trauen persönliche � e-
men anzusprechen und anzupacken. 
Mitarbeiter, die  mit ganzem Herz für 
ihre Kon� s da sind und selbst ermutigt 
und gestärkt von Kon� Castle wieder in 
ihre Orte zurückkommen.

Es gibt Action und Spaß und bei so viel 
Leben im Haus auch ein paar Schäden. 
Aber Jesus wirkt und verändert und das 
wird durch nichts in den Schatten ge-
stellt. Wir erleben wie junge Menschen 
ihr Leben bei Jesus festmachen und 
Christen werden. 
Jesus gebraucht dieses sein Haus und 
uns als Mitarbeiter - was für ein Vor-
recht. Wir danken unserem Herrn für 
das Kon� Castle und dass er damit für 
die Ewigkeit Geschichte schreibt. Man-
che Geschichte beginnt hier im Lebens-
haus im Februar 2012.

Kai Günther



8

Jahresteam
Am Ende gehen die Seiten aus …
Unser Tagebuch hat es nicht gescha�  , unseren Erlebnissen im und ums Schloss 
stand zu halten. Nur bis zum 14. Juni hat es gereicht. Aber alles kein Problem, dann 
werden eben hinten nochmals ein paar Seiten eingeklebt.

Nicht nur unser Tagebuch hat sich 
dem Ende zugeneigt, auch unser Frei-
willigendienst sieht seinem Ende ent-
gegen. Da wird sich nochmals � ei-
ßig auf einen Studienplatz beworben, 
die Abschlussfahrt geplant und un-
sere Plüschkarto� el Peter Potato er-
holt sich von den Nasen-, Augen- und 
Armoperationen, die er bereits über 
sich hat ergehen lassen müssen.

Auch die freie Zeit, die wir noch ha-
ben, wird richtig genutzt mit Besu-
chen bei Mitarbeitern, einem Aus� ug 
in den Europapark und einem Besuch 
beim Evangelischen Rundfunk Baden 
(ERB), bei dem wir in Karlsruhe zu ei-
nem Interview eingeladen waren.

Das heißt, auch wenn man uns bald 
nicht mehr sehen kann, so kann man uns doch noch einmal vom 7.10. bis  4.11.2012 
jeden Sonntagmorgen zwischen 8Uhr und 10Uhr bei BigFM hören.

euer Jahresteam 2011/2012

ein Teil des Teams  nach den Interviews für BigFM

Sendungsgottesdienst 

In wenigen Wochen heißt es für die Jahresteamer: „Auf zu neuen Ufern.“ An diesem Abend wol-
len wir sie für ihren weiteren Lebensweg segnen. Dazu gibt es diesen Gottesdienst, mitgestaltet 
vom Jahresteam, dem Lebenshausausschuss und den Mentoren. Wir laden alle Freunde des CVJM-
Lebenshauses recht herzlich zum Sendungsgottesdienst am Mi, 11. Juli 12 um 20 Uhr ins „Schloss“ ein.
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Ein neues Team kommt
„Leider können wir niemanden mehr aufnehmen. Alle Stellen sind bereits besetzt.“ 
... o�  musste Georg in den letzten Wochen diese Sätze sagen. Denn: schon seit Mai ist 
das Jahresteam für das nächste Jahr komplett. Fünf junge Männer und sieben junge 
Frauen werden ab  September für ein Jahr Teil unserer Glaubens- und Lebensgemein-

scha�  hier im Haus sein. 
Trotz des doppelten Abi-Jahrgangs war so 
eine große Nachfrage nicht zu erwarten. 
Wir freuen uns und sind Gott sehr dank-
bar, dass wir mit so einem großen Team 
durchstarten können. 
Auch sehr erfreulich: Jonas, der schon seit 
2010 unser Team unterstützt hat seinen 
Freiwillgendienst verlängert und wird bis 
März 2013 bei uns bleiben.

Bei allen Gedanken um das Jahresteam 
ist uns sehr klar: Die Jahresteam-Arbeit 
ist ein zentraler Teil hier im CVJM-Le-
benshaus. Wir wollen junge Menschen in 
ihrem Freiwilligendienst prägen. Wir wol-
len sie in diesem Jahr in ihrem Leben und 
Glauben fördern und herausfordern.
Bei allen Herausforderungen, die die Be-

gleitung mit sich bringt, sind wir uns sicher: es lohnt sich. Denn dieses Jahr wird für 
die Teamer zum Segen. Und sie werden zum Segen. Hier in unserer Arbeit für uns 
und unsere Gäste und an den Orten, wo sie danach hingehen. 

Vielen Dank allen, die diese so wichtige Arbeit auch im Gebet mittragen.

Einführungsgottesdienst 

Das neue Team wollen wir wieder gemeinsam begrüßen und bewusst unter den Segen Gottes stel-
len. Dafür feiern wir gemeinsam am 19. September dem Einführungsgottesdienst. 
Wir beginnen um 18.30 Uhr mit dem Abendessen. Im Anschluss daran (ca. 19.30 Uhr) feiern wir Got-
tesdienst. Das neue Jahresteam wird sich vorstellen und für die Zeit hier im Lebenshaus gesegnet 
werden.  Ganz herzliche Einladung dazu!  - Anmeldung erwünscht.
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Kreativ-Vormittage im 
„Schloss“
Ein Angebot für alle, die gerne die 
CVJM-Lebenshausarbeit unterstützen 
wollen und einen Vormittag in kreativer 
Gemeinscha�  erleben möchten. 
Beginn ist um 9 Uhr mit einem Bre-
zelvesper. Danach werden wir mitein-
ander kreativ und fertigen Artikel für 
den Verkauf in der Lebenshaustruhe an. 
Aufgrund der Arbeitsvorbereitung und 
des Brezelvespers wären wir für eine te-
lefonische Anmeldung sehr dankbar. 
Wir beenden den Vormittag gegen   
12.15 Uhr. 

Die nächsten Termine 
• Mi, 27. Juni 2012
• Mi, 10. Oktober 2012

Altgoldaktion 
Der Erlös dieser Aktion 
kommt der CVJM-Lebens-
hausarbeit zu Gute. 
Bauen Sie auf die Zukun�  
junger Menschen, indem Sie 
sich von Altem trennen. Ihre 
Edelmetalle, wie Altgold, al-
ten oder defekten Schmuck, 

Münzen, Silberbesteck, Zahngold 
(auch mit Zähnen) etc., können Sie in 
der Lebenshaustruhe persönlich abge-
ben oder per Post an das CVJM-Le-
benshaus; Mühlweg 10, 76703 Kraichtal 
senden. Auch Kleinstmengen sind will-
kommen. Für größere Summen stellen 
wir auf Wunsch selbstverständlich eine 
Spendenbescheinigung aus.

„Dem Gebet ist nichts vorzuziehen.“
Diesen Satz formulierte Benedikt von 
Nursia im frühen Mittelalter in seiner Re-
gel für das klösterliche Leben. Ein großer 
Satz. Benedikt bringt hier etwas zum Aus-
druck was Jesus selbst gelebt hat. Er hat 
den Gesprächen mit seinem himmlischen 
Vater alles untergeordnet.
Nun sind wir als Lebenshaus kein Klos-
ter, und leben im 21. Jahundert. Aber auch 
wir wollen das Gebet immer wieder in den 
Fokus unserer Arbeit nehmen.  Das ist im 
Alltag o�  eine Herausforderung. Hier im 
CVJM-Lebenshaus haben wir das Vor-
recht der gemeinsamen Zeiten zum Ge-
bet.
In diesen Zeiten wollen wir für Anliegen 
aus den CVJM-Ortsvereinen und aus un-
serem Freundeskreis beten. 
Wir sehen in dieser Fürbitte eine Aufga-
be von uns als Lebenshaus-Gemeinscha� . 

Wir beten für Großes und Kleines, für  
Herausforderungen und Gelungenes. Das 
wollen wir so konkret wie möglich tun. 
Anliegen einfach per Mail an: 

gebet@cvjmbaden.de 
senden. 
Wir werden dann als Lebenshaus-Ge-
meinscha�  in unseren Gebetszeiten dafür 
beten und können so die Anliegen aus un-
serem Freundeskreis mittragen.
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Café Lebenshaus
Ganz herzlich laden wir Jung und Alt, 
Familien, Bekannte und Freunde des 
CVJM Baden und der Lebenshaus-
arbeit zu unserem „Café Lebenshaus“ 
ins „Schloss Unteröwisheim“ ein. Von 
14 bis 18 Uhr gibt es Ka� ee und lecke-
ren Kuchen, Eis und Getränke. Bei den 
Schlossführungen kann man sich über 
die Lebenshausarbeit erkundigen und 
interessante Informationen über die 
Historie des ehemaligen P� eghofes des 
Klosters Maulbronn bekommen. 
Für die Kinder bieten wir tolle Spiel-
möglichkeiten. Bei warmem Wetter 
darf man sich auch an der Kletterwand 
ausprobieren. 

Eine gute Möglichkeit, um Freunde 
zu tre� en und den Sonntag in einer 
schönen Umgebung zu erleben.

Termine 2012
• So, 23. Sept. 2012
• So, 21. Okt. 2012
• So, 18. Nov. 2012

Gottesdienste im Le-
benshaus
Gemeinsam singen, beten, auf Gott hö-
ren. Gemeinsam glauben. - das wollen 
wir als Lebenshaus-Gemeinscha� . 

Ab sofort feiern wir jeden Dienstag ei-
nen Abendmahlsgottesdienst. Wir hö-
ren auf Gott, wir singen gemeinsam, wir 
beten für unsere Gäste und Anliegen 
aus dem CVJM.
Für uns ist es der gemeinsame Start in 
die Woche. - Wer mit dabei sein möchte 
ist herzlich eingeladen. Entweder zum 
gemeinsamen Frühstück ab 07.15 Uhr 
(vorher anmelden) oder dann 07.45 Uhr 
zum Gottesdienst. 

Den LeGo gibt es weiterhin. Er wird 
weiterhin der Tre� punkt für unsere 
Hauskreise, die Freunde unserer Arbeit 
und vorallem für die große Gemein-
scha�  der ehrenamtlichen Mitarbeiter 
des Lebenshauses sein.

Unsere nächsten LeGo-Termine: 
• Mi, 04. Juli 2012                             

„Unterschiedlich glauben – (wie) 
geht das?“ (Matthias Büchle)

• Mi, 10. Oktober                                  
„Ertragt einander in Liebe“        
(Christina Brudereck)

• Mi, 07. November -                             
„die Gastfreundscha�  vergesst nicht“ 
(Sybille Wüst)

• Mi, 05. Dezember -                             
„Berufung!?“ (Klaus Göttler)
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Das heißt:
• Du� ender Ka� ee
• Leckere Getränke
• Selbstgebackene Kuchen
• Wertvolle Tipps & Tricks
• Frische Inspirationen
• Originelle Deko-Ideen
• Selber kreativ sein
• Nette Menschen
• Entspannung erfahren
• Den Alltag unterbrechen
• Abwechslungsreiches Programm

Mittwochs, 14.30 - 17.30 Uhr
CVJM - Lebenshaus 
„Schloss Unteröwisheim“

04.07.2012 „Alles Tomate“
 mit Christl Hegenbarth

11.07.2012 „Gefahren im Alltag 
  lauern überall“
 mit Polizeihauptkommissar 
 Bernhard Oberst

SOMMERPAUSE 

10. 10.2012 „Carpe diem - von 
 der Kunst, die Zeit zu 
 genießen“
mit Ruth Kölbel

Truhe
In der „Lebenshaus-Truhe“ � ndet man 
schöne Geschenke für viele Anlässe:

aus unserer Holzwerkstatt
• Kartenständer
• Teelichtnoten und Gitarren
• Gebetsschemel und vieles mehr

aus dem Kreativbereich
• Originelle Bonbondosen
• Väschenkette
• Herzen aus verschiedenen Materia-

lien
• dänischer Schmuck 
• Frühlingsschmuck für das Fenster
• und vieles mehr

und weitere Ideen zum Verschenken
• Marmelade und Schlossmüsli
• Bücher und Zeitschri� en
• Schloss-Kochbücher
• „Schloss-Kreativbuch“ - Vom 

Schöpfer abgeschaut, Dekorationen 
nicht nur für ein Schloss

• Musik - CDs
• wunderschöne Grußkarten für alle 

Anlässe
• Schlosswein
• und weitere tolle Geschenk-Ideen
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Liebe Marieluise,

wir möchten uns bei Dir ganz herzlich 
für Dein sehr großes Engagement für die 
CVJM-Lebenshausarbeit im „Schloss 
Unteröwisheim“ bedanken. 
Seit  dem 10. Februar 1998 hast Du die 
Lebenshausarbeit mit gestaltet, geprägt 
und bereichert. Nach 14 Jahren hat Dich 
nun eine neue Berufung erreicht und Du 
wirst uns zum 31. August 1́2 verlassen.
Von Anfang an lag Dir das Jahresteam 
sehr am Herzen. Du hast in den letzten 
Jahren viele junge Menschen im Jah-
resteam begleitet, ermutigt, herausgefor-
dert und unterstützt. 
Du warst auch immer mit ganzem Her-
zen für unsere Gäste da, die mit Dir wohl 
immer gelebte Gastfreundscha�  in Ver-
bindung bringen. 
Gute, attraktive und ansprechende Kin-
derangebote im Lebenshaus, das war Dir 
wichtig. Kinder und Jugendliche konnten 
Deine Liebe für Jesus bei CVJM-Lebens-
hauswochenenden, Ostertage, Neujahrs-
tage und bei vielen anderen Veranstaltun-
gen fortwährend erleben. 
Und viele Freunde der CVJM-Lebens-
hausarbeit und viele Gäste bringen Dich 
sofort mit der „Truhe“ in Verbindung. 

Unseren kleinen „Laden“ hast Du zu ei-
nem Ort der Begegnung und der kreati-
ven und  ansprechenden Geschenkideen 
gemacht. Die „Truhe“ ist mittlerweile so 
wenig vom Lebenshaus wegzudenken, wie 
ein Fußball von den EM-Spielen. Das geht 
nicht! Neben der Truhe hast Du noch ei-
nen Edeltrödel aufgebaut, den Bücher� oh-
markt ins Leben gerufen und ein ausführ-
liches Storchenbuch geführt. 
Bereichert hast Du uns auch mit Deiner 
Liebe zur Musik und Deiner musikali-
schen Begabung. O�  hast Du Klavier ge-
spielt bei den Andachtszeiten, bei Festlich-
keiten oder bei Veranstaltungen. Dann 
war es Dir ein Anliegen, neue Lieder oder 
manches Lied mehrstimmig zu lernen.  
Dabei warst Du eine geduldige und be-
harrliche Lehrerin. 
Bei den Frauen-Wochenenden warst Du 
vieles auf einmal: Gastgeberin, inhaltli-
che Mitarbeiterin, musi-
kalische Begleiterin, in der 
Truhe stets präsent und 
dann  hattest Du noch für 
alle ein o� enes Ohr! Da-
nach warst Du dankbar 
über einen freien Tag!

Für die Mitarbeitergemein-
scha�  und für die  Gäste – 
für die CVJM-Lebenshaus-
arbeit warst Du ein Segen 
und ein Segensbringer! 

Vielen herzlichen Dank für 
alles und Gottes  reichen 
Segen für Deinen weiteren 
Lebensweg!

Georg Rühle

aus der Rede 
Freundestag 2012
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Frischkäsehörnchen

Quarkknetteig: vorbereiten:
400 g  Mehl
250 g Butter
200 g Frischkäse
2 Eigelb

alle Zutaten zu einem Teig verkneten

Füllung vorbereiten:
2 Eiweiß - steif schlagen
300 g gemahlene Nüsse - unterheben
200 g Zucker - unterrühren
6 EL süße Sahne  - unterrühren

Zubereitung:
1. Den Teig in 2 Häl� en teilen.
2. Jede Teighäl� e zu einem Kreis auswellen
3. Teig mit der Füllung bestreichen und in 16 Stücke teilen 
4. Die Stücke von außen nach innen rollen und zu Hörnchen formen
5. Die Hörnchen bei 180°C ca. 30 Min. backen

Aus der Rezeptsammlung unseres Event-Cafe Teams

Wir bitten um Deine / Ihre Hilfe

Seit Anfang des Jahres haben wir einen „neuen“ Bus. Er ist bereits voll im Einsatz (mit dem Jah-
resteam, zu Predigten und Mitarbeiterabenden, mit dem Hänger für große Transporte, auf Freizei-
ten...) und hat schon viele Dienste getan. Zu seiner Finanzierung fehlen noch genau 4.376,72 €. 
Über eine Spende würden wir uns sehr freuen.
Für jede „Bus-Spende“ ab 30€ gibt es auch einen Mini-Bus als Dankeschön (liegt in der Truhe bereit).
Vielen herzlichen Dank!“
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Vorschau TERMINE

Kontakt

CVJM-LEBENSHAUS
„Schloss Unteröwisheim“

Mühlweg 10 | 76703 Kraichtal
Tel.: 0 72 51 - 9 82 46 20
Fax: 0 72 51 - 9 82 46 29
E-mail: lebenshaus@cvjmbaden.de
Internet: www.cvjmbaden.de oder 
   www.schloss-unteröwisheim.de

Spendenkonto
Ev. Kreditgenossenschaft eG Kassel
BLZ: 520 604 10 | Konto-Nr.: 50 10 560
Spende LH

Mitwirkung
Gestaltung: Georg Rühle + Kai Günther
Fotos:  Georg Rühle + Kai Günther
Redaktion: Georg Rühle + Kai Günther

Die Lebenshauspost erscheint viermal 
im Jahr und wird auf Wunsch 
kostenlos versandt.

JULI  2012
28. - 
01.07.

Männer-Alpen-Wochenende

04. Event-Cafe
04.-08. Auf den Spuren der Reformation
06.-08. Badentre
 
11. Event-Cafe
11. Sendungsgottesdienst des Jahresteams
13.-15. Vater-Tochter-Wochenende
20. Männervesper
26. Frauentag im Sofefe
27. Konzert mit Andrea Adams-Frey und Albert Frey
28. Theater-OpenAir „Adam und Eva privat“
29. Bene	 zkonzert für „CVJM weltweit“
30.-
03.08

Arbeitseinsatz im Schloss

OKTOBER 2012
09.-12. Ältere im CVJM
10. Event-Cafe
10. LeGo - mit Christina Brudereck
12. Literatur + Musik mit Christina Brudereck und 

Ben Seipel

SEPTEMBER 2012 
03. Start des neuen Jahresteams
19. Event-Cafe
19. Einführungsgottesdienst Jahresteam
23. Cafe Lebenshaus
26. Event Cafe
28.-30. Frauen-Verwöhn-Wochenende



Impressionen 

Freundestag 2012


